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ÜBERBLICK ABLAUF

• Verortung „Wer ist hier im Raum?“ 

• Assoziationen zum Thema 

• Kurz-Input: Migrationsgesellschaft Deutschland –
Herausforderungen für die Schule

• Demokratiebildung in der Migrationsgesellschaft –
Beispiele der Arbeit am Campus Rütli

• Herausforderungen, Lösungen und 
Unterstützungsbedarfe (Kleingruppenarbeit)

• Diskussion



Migrationsgesellschaft Deutschland –
Herausforderungen für die Schule

Deutschland: Einwanderungsland und Migrationsgesellschaft



Deutschland – auf dem Weg in die Superdiversität

Aladin El-Mafaalani, Soziologe / Universität 
Osnabrück

Deutschland ist auf dem Weg in die Superdiversität

1. Zunahme von Migration (quantitativ)

2. Migrantinnen und Migranten aus immer mehr 
Herkunftsländern

3. Innerhalb der Migrantinnen und Migranten 
steigt die Diversität signifikant

→ Diversifizierung der Diversität



Superdiversität – konkret in der Praxis 

Herkunftsland: Syrien (rund 1,2 Millionen Menschen in 2022)

Nationale Herkunft: Syrien

Ethnische Zugehörigkeit: arabisch, kurdisch, palästinensisch, turkemenisch, aramäisch…

Religionszughörigkeit: sunnitisch, schiitisch, drusisch, christlich (syrisch-orthodox, griechisch-
katholisch

Sprache: arabisch, kurdisch, ….

Nicht berücksichtigt: Geschlecht, Sexualität, Alter, sozioökonomischer Status…



Demokratiebildung in der Migrationsgesellschaft als 
Auftrag demokratischer Schule

Politische Herausforderungen und gesellschaftspolitisches Klima

Notwendigkeit für mehr Betroffenenschutz und Antidiskriminierungs-
stellen sowie Sensibilisierung in Schule für Diskriminierungsthemen

Migrationssensibilität: Umgang mit Mehrsprachigkeit, religiöser und 
ethnischer Vielfalt und ggf. damit verbundenen (Identitäts-)konflikten

Vielfalt als Chance, Wertschätzung, Vielfalt als Lerngelegenheiten: 
Vielfalt leben lernen

Diversitätsorientierte Begegnungsräume schaffen und 

Räume schaffen, in denen Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit 
haben, selbst für sich zu sprechen und eigene Positionen/Fragen zu 
Themen zu entwickeln // Selbstwirksamkeit und Beteiligung

Gemeinsamkeiten finden und gleichzeitig diskutieren, wie 
Unterschieden wertschätzend begegnet werden kann und wie 
Zugehörigkeiten in der Demokratiebildung eingesetzt werden können



▪ Berlin Neukölln als Stadtteil zwischen 
Gentrifizierung und sozialer Benachteiligung 

▪ Projektionsfläche für verschieden Debatten 

▪ Schüler:innenschaft des Campus divers, in der Sek. 
I./Sek. II v. a. mit arabischem Migrationshintergrund

CAMPUS RÜTI

EINE SCHULE IM HERZEN NEUKÖLLN



1. „Migration Live“ (Sek I)

2. Israel und Palästina bezogeen Projekte

3. Zusatzkurs „Glauben und Zweifeln“ (Sek II)

DEMOKRATIEBILDUNG IN DER MIGRATIONSGESELLSCHAFT –
BEISPIELE DER ARBEIT AM CAMPUS RÜTLI



Wir alle haben eine „bewegende Geschichte“!

→Migration als Normalfall

Schüler:innen werden zu Forschenden

• eigene (Familien-)Geschichte

• Geschichten innerhalb der Lerngruppe

• Migrationsgeschichten im Kiez

Interviews planen, durchführen und auswerten

→Was hält uns zusammen?

→Wie kann ein gelingendes Miteinander aussehen?

→ Migration als Puzzleteil einer vielfältigen Identität

MIGRATION LIVE - KONZEPT



Beteiligte Fächer: Politische Bildung, Ethik, Geografie, Geschichte, Bildende Kunst, 

Deutsch

Rahmenlehrplan Berlin: „Migration und Bevölkerung“ 7/8 

→ Unterricht im gesellschaftswissenschaftlichen Fächerverbund

zeitlicher Rahmen: ein Schulhalbjahr (GeWi  4 Wochenstunden + ILZ 2 Wochenstunden)

Ziel: Interviews, Portfolio und Produkte

Leistungsbewertung: Portfolio → Bewertungsbogen

UNTERRICHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN



Woher kommst du? – Interviews mit Schüler*innen 

Woher kommst du? – Interviews im Kiez

AUSGEWÄHLTE PROJEKTERGEBNISSE



AUSGEWÄHLTE PROJEKTERGEBNISSE



→TaskCards-Pinnwand 
(Fortbildung):  
Arbeitsblätter 
und Ideen
zu einzelnen 
Projektphasen

Link: https://www.taskcards.de/#/board/d3ba8f93-8c4d-437b-a66f-5c864a209f5b/view?token=36f010ba-9010-
4111-8f00-25927e6e1998

→ TaskCards-Pinnwand
(Projektvorstellung):
Projektvorstellung, 
Arbeitsergebnisse 
und Produkte

Link: https://www.taskcards.de/#/board/5897bac4-9fbb-4379-a531-a970277dae89/view?token=d75cc4f3-d0eb-
4700-aa35-107eb731bf9b

PROJEKTDOKUMENTATION - UND ERGEBNISSE

https://www.taskcards.de/#/board/d3ba8f93-8c4d-437b-a66f-5c864a209f5b?token=36f010ba-9010-4111-8f00-25927e6e1998
https://www.taskcards.de/#/board/5897bac4-9fbb-4379-a531-a970277dae89?token=d75cc4f3-d0eb-4700-aa35-107eb731bf9b
https://www.taskcards.de/#/board/5897bac4-9fbb-4379-a531-a970277dae89?token=d75cc4f3-d0eb-4700-aa35-107eb731bf9b
https://www.taskcards.de/#/board/5897bac4-9fbb-4379-a531-a970277dae89?token=d75cc4f3-d0eb-4700-aa35-107eb731bf9b
https://www.taskcards.de/#/board/5897bac4-9fbb-4379-a531-a970277dae89?token=d75cc4f3-d0eb-4700-aa35-107eb731bf9b
https://www.taskcards.de/#/board/5897bac4-9fbb-4379-a531-a970277dae89/view?token=d75cc4f3-d0eb-4700-aa35-107eb731bf9b
https://www.taskcards.de/#/board/5897bac4-9fbb-4379-a531-a970277dae89/view?token=d75cc4f3-d0eb-4700-aa35-107eb731bf9b


ISRAEL- UND PALÄSTINA BEZOGENE PROJEKTE

•Besuch jüdisch-arabischer Schulleiter:innen

•Austausch mit arabisch-jüdischen Jugendlichen aus Tamra

•Gespräch mit einem aus dem Libanon geflogenen christlich-

arabischen Israeli 

•Zeitzeugengespräch mit einem Überlebenden der Shoa (Residenz 

des israelischen Botschafters)

•Gespräch mit Vertreter:innen des „Parents Circle“ (sehr 

israelkritisch)

•Begegnung mit jüdisch-drusischen Jugendlichen (Young 

Ambassadors)

•…



MEHR ALS EINE PERSPEKTIVE / MEHR ALS 2  SEITEN

Mehrals2seiten.deIbim.info



PROJEKTKURS ISRAEL/PALÄSTINA

▪ Zweijähriger Kurs für Schüler*innen 
der 9./10 Stufe

▪ Zusammenarbeit mit IBIM e. V., 
Peer-Education

Auseinandersetzung mit :
▪ Biographien/Familiengeschichten, 
▪ Shoah, 
▪ Paläst. und jüdisches/israel. Leben in Berlin
▪ Geschichte des Konfliktes

▪ Reise nach Israel und die Palästinensischen 
Gebiete  mit Nachbereitung



COMIC – MEHR ALS 2 SEITEN

Ziele

▪ (konkrete) Reiseerfahrungen nach Israel und die 
Palästinensischen Gebiete für die Gruppe 
reflektieren/bewahren

▪Pädagogisches Material entwickeln (differenziert und 
niedrigschwellig) 

Warum Comic?

▪ kaum Comics zum Thema für Jugendliche, auch aus 
der Perspektive von (muslimischen) Jugendlichen aus 
Neukölln

▪Comics behaupten nicht, authentisch zu sein. 
Nahostkonflikt ist belastet mit Bildern









ZUSATZKURS GLAUBEN UND ZWEIFELN

Ziele

▪Befähigung der Schüler*innen in eine kulturell- religiös vielfältigen 
Gesellschaft Position beziehen

Zielgruppe:

▪ für Schüler*innen der Q1 – Q4 

Inhalte:

Q1: Was kann ich wissen?

Q2 Was kann ich glauben?

Q3: Wer bin ich und wenn ja wie viele?

Q4: Wie wollen wir leben?
Siehe Fachbrief Nr. 40 (Geschichte, Politische Bildung etc.) der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie, S. 30.

Link: https://campusruetli.de/wp-content/uploads/2021/06/Fachbrief_Geschichte_40.pdf

https://campusruetli.de/wp-content/uploads/2021/06/Fachbrief_Geschichte_40.pdf


Herausforderungen und Lösungen, Best-Practice-Beispiel 
und Unterstützungsbedarfe 

Austausch in vier Kleingruppen (20 Min):

Skizzieren Sie bitte Herausforderungen - Lösungen, best practice an meiner Schule, Unterstützungsbedarfe im 
Kontext „Demokratiebildung in der Migrationsgesellschaft“ in der Gruppe.

Tragen Sie bitte zentrale Diskussionen und Themen stichpunktartig in das Youpad ein:
https://yopad.eu/p/kas

Bestimmen Sie bitte eine Person, die *kurz* einen Einblick in die Diskussionen und Themen der Gruppe gibt.

Im Anschluss: Vorstellung der Ergebnisse und Diskussion im Plenum

https://yopad.eu/p/kas


Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie

Bettina Dettendorfer  //   Mehmet Can

bettina.dettendorfer@senbjf.berlin.de /  90227 5161    
mehmet.can@senbjf.berlin.de    /  90227 6887
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